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W i l d b a d.
Die Beifuhr von

IM Rm. Brennholz
hälftig buchen und tannen

ans Distrikt I . Meistern Adlig. 5 Linken¬
steig ist zu vergeben .

Schriftliche Angebote sind längstens bis
Freitag , 10 . Febr. , vorm . 11 Uhr

abzugeben bei
Kgl - Badinspektion

Turnverein Wildbad.
Donnerstag , den 9 . ds . Mts .

abends 8 Ubr
ersammlung
bei E. Maisch.

Der Vorstand
Reine«

8e1nvtziiL6 - 8t ;Iiinril2
ist zu haben bei

Hermann Kuhn.
Frisch gewäfsertcStock

empfiehlt
MM

Chr. Batt.
Die Mschings-Ausgtlbe
Ves Fideleu Psorzheimers

genannt

Großer Schcllcuhaunes
ist per Stück zu 10 Pfg .

zu haben in der Buchdruckern des „ Wild¬
bader Anzeiger ' und bei dem „ Ansträger . "

Zu vermieten :
Dea l . Stock von 4 Zimmer und Zn

behör hat bis Georgii zu vergeben.
Fr. Hammer, Bäckermeister .

Guter frisch gebrannter

ist stcsts zu haben bei
I . F . Gutbnb .

Prima

Ochsenmaulfalat

Zlüstjull gerösteter
'essliier"

1 pftlr ^ >/2 pf «i Packelen
per pftl/m.120,1.4V, löst l .8v, 2 ., . Dürkisclis ^

N7isebungA7 . 2 .5S
Niederlage bei Herrn Gustav Hammer , Wildbad .

i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein

I-TM S VpZWÜL , VsMZLg-

NW. MZWr- Mä NwZ-

in schönster Auswahl .
Karl Schulmeister ,

Schreinermeister .

Wildbad .

, kirlookisvlttz Wein W s , L , llü in Nstdölr «
är^Eeli smxkolilöii : S

NalaKa, Neiitz86litzr ^ U8- §
- druoli u. 80L8liK6 Xi ruiktznivtziue Z
^ 0§6V. Ullä 1u ?lL3cksu ^

sr .

ernplieltlt (6. i- inlienbepgee .)

empfiehlt Hermann Kuhn- sind zu haben bei

Große Stuttgarter Geld-Lotterie
zum Besten der Marienanstalt Stuttgart.

Ziehung bestimmt am 23 . März 1899 .
Hauptgewinn : 3s 999 Mk . Lose L 2 Mt .

Held -Lotterie
St . Sebatdus -Kirche Würnberg

Ziehung IS . März 1899 .
Hauptgewinn : S9,999 Mk. Lose L 2 Mk.

Arrc Wich . Z3ott .



Die 2. Faschings-AusMbe
des Fideleu Pforzheimers

Großer echter Narrcn-
WS ^ Dampser

-MK
ist soeben erschienen und ist per Stück zu
10 Pfg zu haben in der Buchdruckern des
» Wildbader Anzeigers . * Auf größtem For¬
mat enthält die Zeitschrift eine Menge heiteren
Stoffes neben vielen Illustrationen und dürfte
bei dem billigen Preise viele Frennde finden.

Schöne
Citroncu L Orangen

empfiehlt
G . Lindenberger, Konditor.

> Weinsteinsänre
empfiehlt Chr. Brachhold

Frileden

Koch- u. Sützvutter
empfiehlt fortwährend .

Hermann Kuhn.

Kaffee
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

8pirituv86ll :
^ .rac äs Lutuviu

Oo ^ uac 1ran2 .
HeiäslbeeiAeist

Xir8c1iWÄ88er
Rum äs ^uruaica.

unä äiver8S leine Ric^ueurs
bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr . Brachhold.
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Fertige
üerrtzu -

noä
Luabtzn -

Lager in
Tuch und

Buckskin
billigst bei
G Riexinger .

Frisches

Schweineschmalz
empfiehlt Chr. Batt.

Frisches

Sakatöl

i l d b a d .

WitH . Lutzz Schuhmachern̂ Hauplstr . 91
empfiehlt sein gut sortiertes Laaer gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren,' Damen , Knaben, Mädchen u . Kinder i > Som¬

mer - und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe, Gumigaloschen, Holzschuhe

mit und ohne Filzfutter , Preise billigst.
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

M , D >8 L 281 ^ 2 ^ 88 «8
eiupüelilt 8sin 8tet8 Ar088 S8 Ru^ er in lueli , 8ulr8läu , XnnnnAnrn
unä Rso8en8toKe, lerti ^ s Herren - u . Rnnbennn ^üAe, Iu ^ ä - u . Roäen -
joppsu Ho8Sn u .

'We8ten aller ^ .rt , Ann2 de 80näer 8 rnnclie icli
aut äie nu8 eigenen Ltotken nnAetertiAlen soliäen / ^rdeiter -Rleiäer

uuiiuerlr83.ru .

einpnelilt

8ovne

empfiehlt

Ilauok - Lau- L 8cliiuipl'-
LLrl Lott .

rod u . Aebrulliil

wohlschmeckend
per Psd . 1 . - 120 1 . 60 1. 80 2 -

G . Liudenberger , Conditor .

Soeben erschienen :
M . v . Düringk

Geschichten crus der: Geschichte
hübsch drosch . Preis 60 Psg .

Enthält merkwürdige Vorgänge und Persönlichkeiten aus der Völker¬
geschichte in ebenso anziehender als belehrender Darstellung. Wir empfehlen
das schöne Büchlein ollen Freunden der Geschichte und lebendig geschriebener
Erzählungen.
InhalI I . Römische Geschichten : Agrippina . Vater - und Mutterfluch.

Die Gistmischerin von Rom . ll . Englische Geschichten : Die Tochter
des Quäkers . — Königssterben .

Bestellungen nimmt die Buchdruckerei ds . Bl . entgegen.
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empfiehlt I . F . Gutbnb-
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-n .vstehlt Christ . Pfau .

Hallmayer 's konzentrierter

UlUMitttßkl
empfiehlt Ehr . Batt .

6ras -

( fliililiMf - OvIiiitlve
garantiert doppelt gekühlt

per St . 25 Pf.
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Geschästs-
Copier-
Nalh-

empsiehlt G . Riexinger ,
Buchbinder ,



R « n d s ch a u.
Stuttgart , 29 . Jan . In derdicsjähr .

deutschen Geweihsammiung , d . a . Geburtstage
dcS Kaisers in Berlin eröffnet wurde , neh¬
men die von Sr . dem König von Württem¬
berg eingcsandten prächtigen Exemplaren einen
hervorragenden Platz ein . — Von Herzog
Albrecht von Württemberg erzählt man sich
in Offizierskreisen folgende Episode . Wohl
seiner jugendlichen Erscheinung wegen wurde
der Herzog , welcher bekanntlich gegenwärtig
als Generalmajor in Potsdam garnisoniert
ist , von einem preußischen Major auf der
Straße gestellt und zur Rechenschaft gezogen ,
weil er angeblich den Gruß des MajorS nach¬
lässig erwidert habe . Der Herzog entschul¬
digte sich in aller Form mit dem Hinweis ,
daß er sehr pressiert sei ; allein der Major
drang darauf , die Personalien des jungen
Offiziers festzustellen . Nun war natürlich
die Reihe an dem Major , um Verzeihung
zu bitten , die auch gerne gewährt wurde , da
der Herzog bei dem stürmischen Wetter den
Mantel fest zugeknöpft hatte , so daß seine
Abzeichen zerhüllt waren .

Reutlingen, 4 . Fkbr . Daß die Kanin¬
chenzucht zuweilen recht rentabel ist, beweist
ein dieser Tage hier abgeschlossener Kauf ,
wobei für ein 14 */« Pfb . schweres belg .
Riesenkaninchen 45 für rin anderes 25
Mark bezahlt worden sind . Die Tiere waren
8 Monate alt .

Rottweil , 3 . Febr. Zugmeister Keller
von hier ist auf dem Bahnhof von einem
Zug überfahren und getötet worden .

Heidenheim , 3 . Februar. Gestern abend
sprang auf dem Heimweg nach Schnaitheim
eine 19jährige Fabrikarbeiterin an der See¬
brücke in die Brenz . Als sie in dem nassen
Elemente war , reute es sie und sie rief um
Hilfe . Trotzdem mehrere Personen dabei
standen , konnte sie doch nicht mehr gerettet
werden .

Köln , 4 . Febr . Nach einer Meldung
der „ Köln . Zeitung * ist in Hangtschau in
China ein Pulvermagazin in die Luft geflogen ,
wobei 2 — 3000 Mensche » umgekommen sein
sollen . Von einem in der Nähe des Ma¬
gazins befindlichen Soldalenlager von 1500
Mann sei Niemand mit dem Leben davon «
gekommen . Im Umkreise von 3 Kilometer
seien sämtliche Häuser zertrümmert und .die
darin befindlich gewesenen Familien getötet
worden . Unter den Gelöteten befindet sich
kein Ausländer .

Ludwigshafen, 2 . Febr. Heute mittag
kurz nach 4 Uhr wurde im hiesigen Per¬
sonenbahnhof der erst seit fünf Wochen ver¬
heiratete Rangierer Georg .Volkemer von Haß¬
lach von einer Personenzuzslokomotive über¬
fahren und sofort getötet .

Aachen, 3 Febr. Die Nadelfabrik von
Robert Neuß ist heute Nacht vollständig nie -
dcrgebrannt .

— Neue Postwertzeichen find geplant .
Es soll die NeuauSgaben dieser Marken
hauptsächlich dem Verkehr dienen und zwar
dem ausländischen . Die Werte , in denen
die Marken hergestellt werden , sollen 80 ^ ,2 ^ u . 5 ^ betragen . Die Briefmarke
im Werte von 80 wird sich namentlich
im Packelverkehr mir dem Auslande , dessen
Portoderechnung aus d . Grundlage des Franko¬
systems erfolgt , als praktisch erweisen . Auch
die Herstellung von Briefmarken für den
Verkehr von 30 welche der Frankierung
eingeschriebener Briefe dienen sollen , ist m

Betracht gezogen . Die höheren Werte kom¬
men namentlich für die Frankatur von Geld -
briefen in Frage .

Berlin , 4 . Febr . In der Rede auf dem
Festmahl des brandenburgischen Provinzial -
landlages sagte der Kaiser ( der bei dieser Ge¬
legenheit schon manches herrliche , aber auch
offene und vielbesprochene Wort gesprochen
hat ) , wie die „ Kreuzzeitung " berichtet , unter
Anknüpfung an die Worte des Oberpräsiden¬
ten v . Achenbach über die Thaten des Hohen -
zollernhauseS : Die Hohenzollern fühlten sich
von jeher persönlich für ihr Wirken verant¬
wortlich ; auch die Verantwortlichkeit gegen¬
über dem Volke hat allen Hohenzollern inne -
gewohnt . Der Kaiser gerächte dann der
Orientreise : er habe auf dem Oelberg steh¬
end sich aufs neue den Fahneneid geschworen ,
nichts unversucht zum Heile des Volkes zu
lasten . Weiterhin erinnerte der Kaiser an
die Worte , welche MoUke zu Bismarck nack
dem Kriege gegen Frankreich gesprochen , nun
gelte es , den Baum wachsen zu sehen . Der
Kaiser sagte , er wolle dem Baume des deut¬
schen Reiches ein guter Gärtner sein , die
störenden Zweige beschneiden und die schäd¬
lichen Wurzelnager beseitigen . Schließlich ge¬
dachte der Kaiser der allgemeinen Frtedens -
bestrebungen . Deutschland müsse geeint da¬
stehen , ein „roodsr äs brouLs " gegen jede
Friedensstörung . Der äußere und innere
Friede muffe gewahrt bleiben . Dazu sollten
ihm vor allem auch die Märker helfen . Der
Kaiser schloß mit einem Hoch auf die Mark
Brandenburg und auf die Märker .

— Aufsehen erregt ein Verfahren wegen
Verrats von Geschäftsgeheimnissen gegen den
Direktor der GaSglühlicht >( Auer ) Gesellschaft
Krüger in Berlin . Derselbe wird beschul¬
digt , eine seiner Arbeiterinnen veranlaßt zu
haben , bei der Firma Jasper in Bernau ,
die eine neue Erfindung für stoßfeste Körper
gemacht hat , Stellung anzunehmen , um die
Herstellungsweise kennen zu lernen und dann
der Gesellschaft zu übermitteln . Die Arbei¬
terin soll eine Belohnung erhalten haben .— Zur Mutter gegangen . Ueder einen
tragischen Todesfall wird aus Hermsdorf bei
Berlin gemeldet . Seid zwei Monaten be¬
fand sich in dem dortigen katholischen Waisen¬
haus « ein Geschwisterpaar , der dreijährige Her¬
mann und die vierjährige Martha H . , eines
in Berlin wohnenden Schlossers , dessen Frau
kurz vorher gestorben war . Da der Vater
der Kinder tagsüber außer dem Hause be¬
schäftigt und sich infolge besten mit der Er¬
ziehung der Kleinen nicht abgeben konnte ,
so halte er sie in der genannten Anstalt un -
tergedracht . Während der Knabe sich sehr
schnell daselbst heimisch fühlte , war dies bei
Martha H . nicht der Fall ; sie jammerte und
schrie unaufhörlich nach der Mutter und ließ
sich auch durch die liebevolle Pflege und
Zärtlichkeit der Schwestern nicht beruhigen .
Vor etwa drei Wochen gelang eS der kleinen
Martha , als sie einen Augenblick unbewacht
war , zu entfliehen . Alle Bemühungen , des
Flüchtlings habhaft zu werden , erwiesen sich
als erfolglos . Die freiwillige Feuerwehr von
Hermsdorf , unterstützt von zahlreichen Be¬
wohnern des Vorortes , unternahm mit meh¬
reren Spürhunden eine Durchforstung des
ausgedehnten Waldes , aber die Kleine blieb
verschollen . Nunmehr , vor einigen Tagen ,
ist die Leiche des Kindes etwa 300 Meter
von der Ortschaft Schulzendorf entfernt , auf
einem Fußgängerwege im Wald , ausgesunden

worden . Das Mädchen war vermutlich in
der Richtung nach Oranienburg zu geflüchtet
und ist , von dem Gedanken erfüllt , die Mut¬
ter aufsuchen zu wollen , Stunden hindurch
umhergeirrt , bis eS Vor Erschöpfung zusam -
mendrach . Hunger und Frost mögen dann
den Tod des Kindes herbeigesührt haben ,
das nun „ zur Mutter " gegangen ist.

Crossen , 6 . Febr . Der frühere Reichs¬
kanzler GrasCapriVi ist heute vormittag in
Skyren gestorben .

Hanau , 3 . Februar . ( Ein schauerlicher
Fund . ) In der Gemarkung Hailer bei Geln¬
hausen fand man in der sogenannten Derg -
manngruft das Geripp eines vor A Jahren
spurlos verschwundenen Wiesenbautechnikers
Namens Weber . Das Geripp lag in einem
Stuhle einer früheren Bergwcrksanlage und
wurde an den noch vorhandenen Kleidungs¬
stücken als dasjenige von Weber erkannt .
Ob Weber durch ein Unglück oder durch ein
Verbrechen zu Tode gekommen , konnte bis
jetzt noch nicht festgestellt werden .

— Zu fein gekleidet. Wegen Ungebühr
vor Gericht wurden am Donnerstag in Al¬
tona fünf junge Leute , die sich « egen groben
Unfugs zu verantworten hatten und sämtlich
in GesellschastStoilette , Frack , weiße Kravatte
und Lackschuhe , erschienen waren , mit dem
Bemerken des Amtsrichters : „ Wir sind hier
nicht in einer Puppenstube, " zu je 30 ^
Geldstrafe verurteilt .

— Der krähende Hahn . In Hamburg
hatte sich neulich die Strafammer mit der
hier und da austauchenden Frage zu beschäf¬
tigen , ob der Eigentümer eines nächtlicher
Weile krähenden HahneS wegen ruhestörenden
Lärmes zur Verantwortung gezogen werden
könne . Die Strafkammer verneinte diese
Frage . Sic sprach den Angeklagten frei , in¬
dem sie feststellte , daß der Hahn zwar ruhe -,
störenden Lärm gemacht habe , daß aber eine
„ ungebührliche Ruhestörung " nicht Vorgelegen
habe , wen » ein Hahn krähe .

Hamburg , 4 . Febr . Am 18 . März findet
vor der Strafkammer des Alwnaer Lange -
richtS die Hauptverhandlung in der Straf¬
sache des Fürsten Herbert Bismarck gegen
den entlassenen Förster Spörkc wegen Haus¬
friedensbruchs statt . Fürst Herbert Bismarck
wurde als Zeuge geladen .

Turin , 3 . Febr. 3 Knaben , Brüder ,
au « dem Dorfe Ponbozet bei Jvrea sind beim
Holzsuchen in den Alpen von einem Felsen
gestürzt und alle tot geblieben .

— Selbstverbrennung . In dem Weiler
Malayröde dei Narbonne erstieg der 23jähr .
Bauernknecht Mazard nachts einen Stroh¬
schober , beschüttete ihn mit Petroleum , schnallte
sich dann mit seinem Gürtel an den die
Mitte des Schobers bildenden Pfahl und
steckte das Stroh in Brand . Auf das Hilfe¬
geschrei des alsbald in Flammen etngehüll -
ten jungen Menschen eilten Nachbarn herbei ,
die ihn zwar noch lebend , aber halb verkohlt
aus dem Feuer holten . Am folgenden Tag
erlag er seinem Leiden , nachdem er noch er¬
klärt hatte , daß er durch eine Erzählung über
den Tod der Jeannc d' Are bewogen worden
sei , ein gleiches Ende wie diese zu suchen ,
„ um sofort in den Himmel zu kommen . "

— Lebendig verbrannt ist in Kiel die
zweijährige Tochter der Näherin Sartori .
Die Mutter ließ ihre beiden Kinder während
einer Viertelstunde ohne Aufsicht im Zimmer .
Die Kleinen bemächtigten sich eines brennen¬
den , auf dem Tische sich, „ den Lichtes , das
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die Kleider dks Mädchens entzündete . Als
dir Mutier zurückkehrir , lag das Kind auf
drm Fußboden und dran » ,e lichterloh , das
Sofa stand kn Flammen . Die Kleine war
krreiis eine verkohlte Leiche .

— Durch einen Tiger schwer verletzt
wurde zu Budweis vorgestern in einer Me¬
nagerie ein Unteroffizier . Derselbe kam dem
TigerkLfig zu nahe und wurde von einem
Tiger gepackt.

— In Spanien sind großartige Be¬
trügereien bei der Aushebung entdeckt worden .
Bei dem Aushebungsgeschäft in der Provinz
Muicia verlangte man in den letzten Jahren
von den Leuten 300 Pesetats per Kopf für
die UntauglichkeitSerklärung . Wer nicht zahlte ,
wurde zum Militärdienst eingezogen , wenn
er auch aus Gründen der Gesundheit , der
Familien - Verhältnisse wegen oder sonstwie
eigentlich davon hätte befrei ! werden müssen .
Ob dieser Skandal zu einem Eingreifen der
Justiz führen wird , ist fraglich , denn eS
sollen einflußreiche Politiker dadurch bloß -
gestellt sein . Zwei Militärärzte , die eben¬
falls in die Geschichte verwickelt sind , wur¬
den vom Ehrenrate aus dem Heere auSge -
stoßen . Ucbrigens bestehen ähnliche Ver¬

hältnisse auch in anderen Provinzen . Kein
Wunder , daß die Zahl der Fahnenflüchtigen
so groß ist.

— Eiae Hinrichtung. In Paris wurde
am 2 . ds . MlS . in früher Morgenstunde der
Mörder Peugnez guillotiniert , welcher zwei
Personen getötet und beraubt hat . Es war
dies der erste Hinrichtungsakt des neuen
Scharfrichters , aber der letzte , der öffentlich
auf dem Roquetteplatz vollzogen wurde , da
die Schaffung eines Gesetzes im Zuge ist,
wonach die Hinrichtung innerhalb der Ge¬
fängnismauern vorzunehmen ist . Eine große
Menge war anwesend , jedoch wurden nur
Wenige in den abgekrenzlen Raum zugelassen .
Der Dcliquent starb außerordentlich kaltblütig .
Auf dem schneebedeckten Wege aus dem Ge -
fängnisse zum Richtplatz rief er aus : „ Da
kann man sich eine Lungenentzündung holen I "

Den ausgestellten Soldaten kommandierte er :

„ Habt Acht ! " Den Anwesenden rief er zwei¬
mal zu : „ Gestehet niemals I " Dann fiel daS
Richtbeil . Der Mörder verfaßte während
seiner letzten Lebensstunden ein Abschiedsge¬
dicht in Alexandrinern , welches mit den Wor¬
ten beginnt : „ Der Rübenacker öffnet seinen
Schlund für mich ! ' Ferner bat er den Pastor ,

seinem Vater z« sagen : „ Ich verzeihe ihm
meine miserable Erziehung '

Airvlo , 3 . Febr . (Neuer Schrecken . )
Verwichene Nacht wurde die Bevölkerung
AiroloS abermals in Schrecken versetzt . Ge¬
waltige Felsmassen stürzten unter fürchter¬
lichem Getöse über das alte Schuttfeld hin
von Sasso Roffo ab , doch blieb das Dorf
unbeschädigt .

— Der Versuch Aluminium Trommeln
in der französischen Armee einzusühren , ist
überaus günstig ausgefallen ; man ist daher
entschlossen , überall die alten Trommeln ab -
zuschaffcn und nur noch solche aus Aluminium
zu verwenden . Die Vorteile werden als
äußerst gewichtig bezeichnet ; man rühmt ihnen
vor allem einen besseren Klang , ein über vier
Pfund leichteres Gewicht und eine größere
Dauerhaftigkeit nach .

. -. Blick in die Zukunft , Nun , Sepp , wa¬
rum so niedergeschlagen ? " — Sepp ( Schweine¬
hirt ) : „ Ja , da Hab '

ich grad gelesen , daß
s
' jetzt auch d ' Elektrizität als treibende Kraft

verwenden und da Hab ' i' Angst , daß der
Gemeinde - Vorsteher auch mir den Dienst
noch abnimmt und d ' Säu elektrisch treiben
läßt ?

finden . Der General hingegen schlief den
Schlaf des Gerechten . — Und Georg ? Der
war unten im Tanzsaal und schwenkte sich
wacker mit den jungen Dorfschönen . Er
war eben eine durchaus lebensfrohe Natur ,
weiche am Vergnügen , wo eS sich ihr bot ,
nicht vorübergehen konnte .

4 .
OedeS Haideland , hie und da unterbrochen

von dunklen Fichtengruppen , einzelnen trüben
Gewässern , das waren die Hauptmerkmale
der melancholischen Gegend , in welcher Wald -
felbe , das Ziel unserer Reisenden , lag , deren
Wagen soeben über den Hof des alten Herren¬
hauses rasselt . Letzteres war ein finsteres ,
ohne allen Kunst - und Schönheitssinn auf -
geführteS Gebäude . Eine Reihe trüber Fen¬
ster , größtenteils ohne Vorhänge , starrten den
Reisenden ungastlich entgegen .

„ Wie ein Grab , murmelte Hildegard ,
mit düstern Blicken das künftige Heim streifend .

„ Höchst romantisch, " meinte Georg , „ wie
das Schloß im Märchen von Dornröschen ,
nur daß statt der Rosen der Ephev hier
wuchert . Ein paar Wochen hielte man eg
hier schon aus , fern von der Welt einen
Märchentraum träumend . "

„ Und warum nicht ein ganzes Leben
hohen Zielen gewidmet hier zudringen ! " er¬
widerte der General . „ Es ist kein Märcheu -
traum , was da sto^ vor meinen Augen auf -

steigt . In neuem Glanz sehe ich es erstehn
das Schloß meiner Väter . Laß mich Dich
hineinsühren , Mark , in unser künftiges
Heim ! " wandte er sich jetzt mit einem war¬
men Blick an seine , Gattin , ihr mit ritter¬
lichem Anstand den ^ Arm reichend .

Wende Dich nicht von mir bat er
dann mit leiser Stimme , lerne mich verstehen ,
Interesse nehmen an meinen stolze » Zu -

kunftsträumcn . "

( Fortsetzung folgt .)

Merk ' s .
Niemand ist so befiüssen , immer neueEin -

drücke zu sammeln , als derjenige , der die
alten nicht zu bearbeiten versieht .

Um Mauz und Ruhm.
Novelle von F . Sutan .

(Nachdruck verboten . )
5 .

Der General blickte finster auf , wob !
fühlte er den leisen Vorwurs in den Worten
seiner Frau , und es hatte eine Zeit gegeben ,
in welcher der leiseste Hauch , der ihr zartes
Antlitz getrübt , ihn beunruhigt hatte . Heute
jedoch blieb er ungerührt von dem in der
fahlen Mvrgendeleuchtung fast geisterhaft
blaß ausjehenden Gesicht und der rotgewein¬
ten Augen der Gattin , der von durchwach¬
ten Nächten erzählten . Die stolzen ZukunftS -
pläne , die seinen Geist erfüllten , hielten ihm
den Blick sür seine nächste Umgebung ver¬
schlossen.

„ Bestärkst Du das Mädchen noch in
seinen Thorheilen I " rief er dann plötzlich
heftig . „ Sie soll die Neigung zu jenem
jungen Offizier , der doch nur auf mein Ver¬
mögen spekuliert , vergessen ! Ich will es so ! "

„ B - fiehl der Blume , daß sie aushöre zu
blühen , verbiete dem Frühling neues Leben
ans der loden Erde zu erwecken . So wenig
wie Du das vermagst , wirst Du einem jungen
Mcnschenherzen heißen können , seine Liebe
zu vergessen ! " sagte die Frau Generalin
mit kalter , schneidender Stimme .

„ Schwache , sentimentale Weidersorgen, "

murmelte ihr Gemahl verächtlich , und hüllte
sich in finsteres Schweigen .

Es war totenstill im Wagen geworden ,
das Knirschen der Räder im Sande , einzelne
Rufe des Kutschers waren die einzigen Laute ,
die diese Stille unterbrachen .

Hildegard lag wie in ihr Schicksal er¬
geben mit geschlossenen Auge » in die Ecke
des Wagens , als wollte sie nichts mehr sehen
vo » der Well , die ja doch allen Reiz für
sic verloren . Georg beobachtete sehr ernst¬
haft die armselige Gegend , während der
General dann und wann scheue Blicke auf
seine Gemahlin warf , in deren Augen ein
ihm so seltsam fremder Ausdruck lag .

Es war , als sie so schweigend dahin
fuhren durcu o e Welt , in welcher der Früh¬

ling seinen Einzug gehalten , Alles zum neuen
Leben zu erwecken , als erstürbe etwas in den
Herzen der beiden Menschen , welche so lange
Jahre in treuer Liebe vereint gewesen , als
wollte der Ton ihnen verloren gehn , der
stcis den Weg von Herz zum Herzen findet .
In einem sehr wenig einladenden Gasthause
eines Dorfes , das auf ihrer Reiseroute lag ,
mußte die kleine Reisegesellschaft die Nacht
zubringen .

Fröhliche Tanzmusik und lautes Lärmen
schallte schon beim Eintritt in das Gasthaus
entgegen . Die Dorfbewohner im schönsten
Sonntagsstaat waren im Gasthaussaale ver¬
sammelt , um eine Hochzeit zu feiern .

„ Welcher schneidender Contrast mit unserer
Stimmung, " sagte die Generali » , als sie
mit Hildegard ein sehr wenig verlockend auS -
sehendes Gastzimmer dicht unter dem Dache
betrat .

Die schrillen Klänge der Tanzmusik
schallten bis hieraus , unter ihnen im Garten ,
wo die Obstbäume in voller Blüte standen ,
wandelten einzelne junge Paare auf und ab .

Hildegard schaute hinunter auf das länd¬
liche Bild , cs war allerdings ein eigener
Contrast dieses Fest , diese strahlenden Ge¬
sichter der Dorfschönen , welche mit Heller
Lust jetzt wieder hinein zum Tanze eilten ,
und ihr junges Herz , ganz erfüllt von seinem
ersten trostlosen Kummer . Sie dachte an
den Reiter im Morgeunebel vor dem Thore
der Stadt ; und das vielleicht Jahre vergehen
würden , ehe sie einmal wieder an seiner
Seite wandeln , seine geliebte Stimme hören
würde . Sie soll ihre Neigung vergessen ,
ich will es ! hatte ihr Vater gesagt . Es
zuckle sehr geringschätzig um ihre feinen
Lippen . — Dem Herzen Vergessen zu ge¬
bieten , das stchi in kemeS Menschen Macht !

„ Täglich , stündlich werde ich an Dich denken ,
Benno, "

flüsterie sie , „ und nie, nie werde
ich aufhören , Dich zu lieben ! "

Die Nacht kam , und die beiden verwöhn¬
ten Damen der Residenz suchten das harte ,
wenig einladende Lager auf , aber die schrillen
Klänge der Tanzmusik , die von unten herauf -
lönten , ließen sie die ersehnte Ruhe nicht
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